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So sehen Siegerinnenaus: Die DUWOo8-Fußbalierinnen feiern mit Team-Manager Ulrich Freudenberger ihren Einzug ins Endspiel des
Oddset-Pokals. Nicht mit auf dem Foto, aber maßgeblich am Erfolg des Mannschaft beteiligt ist das Trainergespann Annette Sommer
und Mac Agyei-Mensah, der im vergangenen Jahr vom HSVan die Sthamerstraße in Ohlstedt wechselte. Foto: deslgnafrlends.de
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Fußball-Frauen im Finale'
DUWO 08 schlägt Eilbek und trifft im Pokal-Endspiel auf den HSV

Ohlstedt [bt].Ein Grund zur
Klage bestand am vergange-
nen Karfreitag nicht. Jeden-
falls nicht im Stadion an der
Sthamerstraße. Dort besieg-
ten die Fußballfrauen des
TSV DUWO 08 im Pokal-
Halbfinale den Verbandsli-
ga-Zweiten SC Eilbek init
3:2. In der Verlängerung er-
zielte Katrin Nicolai in der

. 100. Minute das entschei-

....-.dendedritte .;;['01' für~di_~",::
Ohlstedterinnen, die jetzt
erstmals im Endspiel des
Oddsets-Pokals des Ham-
burger Fußballverbands ste-
hen. Am Mittwoch vor Him-
melfahrt treffen sie dort auf
die HSV-Regionalligafrau-'
en. Anpfiff am 28. Mai ist um
19 Uhr im Victoria-Stadion
an der Hoheluft. Der Sieger
qualifiziert sich zudem für >.

den DFB-Pokalwettbewerb.

Es war als "das Spiel des
Jahres" angekündigt worden
- und es wurde zum vorläu-
figen Höhepunkt der laufen-
den Saison. 200 Zuschauer
waren am Karfreitagbei küh-
lem und regnerischem Wet-
ter in das Ohlstedter Hein-
rich-Krose-Stadion gekom-
men, ,um das Halbfinalspiel
der 1. Frauen gegen den SC
Eilbek zu sehen. Sie wurden
-nicht enttäuscht, denn die
DUWOranerinnen wussten
den Heimvorteil zu nutzen,
auch wenn die Gästevon der
Fichtestraße zweimal in
Führung gingen: in, der 33.
Minute mit einem Tor von
Melanie Nilsson, in der 52
Minute mit einem Treffer
von Sandra [ahn. Doch der
beziehungsweise die Aus-
gleichstreffer der Gastgebe-
rinnen ließen nicht lange auf
sich warten: Nur zwei Minu-
ten nachdem Eilbek das 0:1
erzielte, versenkte die 38-

Birte Schulz setzt zum Ausgleichstteffer an. Inder 35.Minute schoss sie das 1:1. Die Mittelfeldspi~lerin
gehört seit 2009 zu den Ohlstedter Fußballerinnen. Foto:deslgnqfriends.de

jährige Birte Schulz (9) das
runde Leder im gegneri-
schen Kasten.Zuvor hatte sie
wie eine Zwanzigjährige alle
Gegnerinnen abgeschüttelt.

Beim Unentschieden blieb
esnicht lange, nur sieben Mi-
nuten nach Anpfiff der zwei-
ten Halbzeit legten.dieEilbe-
kerinnennach, Doch die am-
tierenden Hamburger Meis-
terinnen aus den Walddör-
fern, die sich in der Ver-
bandsliga zurzeit auf Tabel-
lenplatz vier befinden, set-
zen auch noch einen drauf:
Amely Jaekel (21) schoss in
der 63; Minute das 2:2. Am
Remis änderte sich auch bis
zur 90. Minute nichts, so
dass esunweigerlich auf eine
Verlängerung des Pokalhalb-
finales hinauslief.
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DUWO im Finale
Ohlstedterinnen treffen auf den HSV/Fortsetzung von 5.1

und dann zeigten die DU-
WO-Frauen, was tatsächlich
in ihnen steckt: In der 100.
Minute flankte DUWO-Urge-
stein Katrin Nicolai (6) von
Halbrechts den Ball, der lang
und länger wurde und
schlussendlich hinter Eilbeks
Keeperin Kerstin Hahn ins
Netz fiel. Jubel auf dem Spiel-
feld, auf der 'Irainerbank und
bei den Zuschauern .

.Das' Anfeuern und Daum-
endrücken hat sich gelohnt:
Die Ohlstedterinnen brach-
ten den auch nach der 3:2-
Führung ausbaufähigen Vor-
Spl.1Ullg über die Zeit und er- .
füllten sich einen lang geheg-
ten Wunsch vom Endspiel im
Victoria-Stadion. Dort wartet
am 28. Mai ein schwerer Bro-
cken auf das Team von Annet-
te Sommer und Mac Agyei-
Mensah: die Regionalligaf-
rauen des Hamburger Sport-
vereins. "DannistDUWOkla-

Trainer Mac ~gyei-Mensah umarmt Blrte Schulz, die das erste Tor
für DUWO 08 erzielte. Auf die 38-Jährige, die auch schon in der
Bundesliga gespielt hat, ist Verlass, denn pro Salon gehen mehr als
20 Tore auf ihr Konto. Den viel umJubelten Siegtreffer schossKatrln
Nicolai. Foto: designafrlends.de

rer Außenseiter. Eine Rolle,
die an der Sthamerstraße je-
doch gerne angenommen
wird", sagt der langjährige
Trainer und jetziger Frauen-
fußball-Abteilungsleiter Ul-

rich Freudenberger. Zusam-
_men mit Co-Trainerirr Annet-

te Sommer und dem ehemali -
gen Team-Manager Hajo Free-
se holte die Mannschaft im
vergangenen Jahr zum ersten
Mal den Hamburger Meister-
titel. üb auch. ein Pokalsieg
drin ist, wird sich am Mitt-
woch vor Vatertag zeigen. Der
HSV ist klar der Favorit, aber
manchmal wird auch das Un-
möglich möglich.

Eine Auszeit vom Ligabe-
: i~b, aber nicht vom Fußball,

erspricht schon bald die
Mannschaftsreise nach Poo-
le. Am Dienstag geht es zum

.vierten Mal in die südengli-
sche Küstenstadt am Ärmel-
kanal. Dort wird das Team un-
ter anderem zwei Freund-
schaftsspiele bestreiten. Und
vielleicht auch davon träu-
men, den Oddset-Pokal zuge-
winnen ...

Drei-sind keine zu viel: Lea Lübke (hinten links), Annika Knechtel
(Mitte) und Ina Schlichting im blauen Trikot sind ein eingespieltes
Team. Das stellten sie auch im Halbfinale des Landespokals ein-
drucksvoll unter Beweis. Foto: deslgnafriends.de


